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MEDIENMITTEILUNG 
 

 
Binningen: Das Referendum der FDP, der GLP und der IG W2a gegen die flächende-
ckende Abzonung der Wohnzone W2a (Einwohnerratsbeschluss vom 31.5.2010) ist mit 
über 700 Unterschriften zustande gekommen. Damit erhalten die Binninger Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger nun Gelegenheit, sich verbindlich zur umstrittenen Zonen-
planrevision zu äussern. 
 
Am 2. Juli 2010 haben FDP, GLP und die IG W2a das von über 700 Binningerinnen und Bin-
ningern unterzeichnete Referendum bei der Gemeindeverwaltung eingereicht.  
 
Überraschenderweise hatte der Einwohnerrat am 31. Mai 2010 über den Antrag des Gemein-
derates hinausgehend beschlossen, die Nutzungsziffer der Wohnzone W2a um rund 20% zu 
reduzieren.  
 
Der Versuch, die Attraktivität von Binningen durch Verbote und Einschränkungen der Eigen-
tumsnutzung zu erhalten, ist verfehlt. Gegen diese ebenso eigentumsfeindliche wie ökologisch 
fragwürdige Abzonung wehren sich die im Referendumskomitee zusammengeschlossenen 
Parteien (FDP und Grünliberale) sowie die IG W2a. Die beschlossene Abzonung resp. „Ent-
dichtung“ der Zone W2a widerspricht der unbestrittenen Forderung, mittels Verdichtung der 
bestehenden Bauzonen insbesondere in den Städten und in den Agglomerationsgemeinden die 
Zersiedelung der Landschaft einzudämmen. 
Die Wohnfläche pro Person hat in den letzten Jahrzehnten drastisch zugenommen und ver-
langt nach einem haushälterischen Umgang mit den bestehenden Bauzonen. Auch die abseh-
bare weitere Verteuerung des Wohnraumes in fast einem Viertel des gesamten Siedlungsge-
biets in Binningen kann nicht im Interesse der Binninger Einwohnerinnen und Einwohner 
sein. 
 
Binningen, 2. Juli 2010 
 
Für das Referendumskomitee 
Dr. Michel Hopf, GLP, Präsident, Multenweg 69, 4102 Binningen 
Andreas Faller, Präsident FDP Binningen, Bollwerkstrasse 21, 4102 Binningen 
Andreas Zivy, Rebgasse 108, 4102 Binningen  
 
Für Rückfragen: 
 
Dr. Michel Hopf  079 300 30 18 
Andreas Faller  079 415 33 37 
Andreas Zivy  061 307 50 25 


